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Manchmal können wir als Zei-
tung den Menschen helfen –
diese Erfahrung hat nun Regina
Will aus Alvesse gemacht.

Vor einiger Zeit
ist ihre Mutter
gestorben, und
auf der Gutha-
benkarte ihres
Handys befan-
den sich noch
8,11 Euro. Das
Telekommuni-
kationsunter-

nehmen sollte Regina Will die-
ses Geld ausbezahlen, doch das
hat – warum auch immer –
nicht geklappt. „Als ich mit der
Zeitung gedroht habe, war das
Geld plötzlich auf meinem
Bankkonto“, sagt Regina Will.
Schön, dass wir
helfen konnten.

E-Mail: harald.meyer@bzv.de

Regina Will.

Von Harald Meyer

VECHELDE. Die Frage, was ihnen bei
ihrem Paris-Besuch besonders gefal-
len hat, beantworten Lisa Zwiener
und Timon Brathäring ganz spontan
auf die gleiche Weise: der Blick vom
324 Meter hohen Eiffelturm herunter
auf die französische Hauptstadt.

Die beiden gehören zu den 14 Ve-
chelder Realschülern, die sich künf-
tig in Frankreich besser
verständigen können: Sie
haben ihre Delf-Zertifi-
kate erhalten nach den
bestandenen Prüfungen
in Französisch.

Ein ganzes Schuljahr
hat die Realschullehrerin
Gerlinde Franke die 15-
bis 17-Jährigen in einer
Schulstunde pro Woche
fit gemacht für das Fran-
zösisch-Zertifikat – für
die Jugendlichen ein zu-
sätzlicher Unterricht von
rund 40 Schulstunden auf freiwilli-
ger Basis. „Die französische Sprache
klingt so schön“, begründet Lisa
Zwiener ihre Teilnahme: „Wenn man
regelmäßig Vokabeln lernt, ist es eine
einfache Sprache.“ Larissa Gröbe
vergleicht: „Französisch ist einfa-
cher als Englisch – die Grammatik
ist einfacher, zudem kann man beim
Französisch viel aus dem Englischen
herleiten.“

Frankreich – insbesondere die
Millionenmetropole Paris – scheint

nichts von der Anziehungskraft ein-
gebüßt zu haben: Immerhin wün-
schen sich viele der 14 Realschüler,
dort ihren Urlaub zu verbringen.
„Das französische Essen ist zwar ge-
wöhnungsbedürftig, aber man kann
es essen“, weiß Timon Brathäring,
der das Mittelmeerland schon mal
mit seinem Fußballverein besucht
hat: „Baguettes esse ich gerne.“
Auch Froschschenkel? „Die nicht.“

Für das Delf-Zertifikat
mussten die Schüler ei-
ne schriftliche und eine
mündliche Prüfung ab-
legen. „Die schriftliche
war schwieriger“, meint
Christina Stolecki. An-
dere fanden die mündli-
che Prüfung unange-
nehmer. „Einigen
Schülern muss man die
Angst vor dem Franzö-
sischsprechen nehmen:
Dann geht’s“, kommen-
tiert Gerlinde Franke:

„Ich habe gehört, dass Französisch
in deutschen Schulen immer noch die
Fremdsprache ist, die nach Englisch
am meisten unterrichtet wird. Das
hat mich überrascht: Ich dachte,
Spanisch läge vor Französisch.“

50 Jahre deutsch-französischer
Freundschaftsvertrag – für Gerlinde
Franke ein wunderbares Ereignis:
„Beide Länder haben über die Ju-
gend Zugang zueinander gefunden:
Aus der Begegnung der Jugendlichen
entstehen Freundschaften.“

14 Realschüler erhielten ihre Delf-Zertifikate Französisch

Lob für Baguettes
und den Eiffelturm

Freuen sich über ihre Delf-Zertifikate in Französisch – die Vechelder Realschüler (erste
Reihe von links): Timon Brathäring und Linda Stantscheff. Zweite Reihe von links: Leh-
rerin Gerlinde Franke, Theresa Bewig und Lea Hausmann. Dritte Reihe von links: Christi-
na Stolecki, Lisa Zwiener, Yvonne Havekost und Iris Niemeier. Oberste Reihe von links:
Doreen Fließ und Larissa Gröbe. Foto: Henrik Bode
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Französisch –
Ist diese Sprache
heute noch
wichtig?

BETTMAR. Eine besondere Auszeich-
nung stand bei der Bettmarer Stütz-
punktwehr an: In der Jahresver-
sammlung hat Vecheldes Gemeinde-
brandmeister Peter Splitt den ersten
Jugendfeuerwehrwart Hans-Günther
Kirchner für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft geehrt.

Dazu passt die Feststellung, dass
die Bettmarer Feuerwehr sehr stolz
ist auf ihre Jugendabteilung mit zur-
zeit 25 Jugendlichen. In der Ver-
sammlung wurde auf die „hervorra-
genden Ergebnisse“ der Jugendli-
chen bei den Wettbewerben auf Ge-
meinde- und Kreisebene hingewie-
sen; die Teilnahme mit zwei Gruppen
am Bezirkswettbewerb war ein Hö-
hepunkt im vergangenen Jahr.

Insgesamt 21 Mal wurde die Bett-
marer Ortswehr im zurückliegenden
Jahr zu Einsätzen und Alarmübun-
gen gerufen, berichtete Ortsbrand-
meister Holger Schmidt: „Dabei
rückt nach wie vor auch das nun-
mehr 33 Jahre alte Tanklöschfahr-
zeug mit aus.“ Ob ein neuer Wagen
angeschafft werde, darüber werde

aber in diesem Jahr entschieden.
Als erfreulich bezeichnete Schmidt

die Ergebnisse bei den Erwachsenen-
Wettbewerben im letzten Jahr: Bei
den Leistungsprüfungen qualifizierte
sich die Bettmarer Wehr erneut für
den regionalen Landesvorentscheid,
bei den Kameradschaftswettbewer-
ben verteidigte sie den Titel.

Insgesamt leisteten die Mitglieder
der Ortswehr im vergangenen Jahr

ehrenamtlich mehr als 8300 Stun-
den: Fast die Hälfte der Zeit entfiel
auf die Jugendfeuerwehr, die zusätz-
lich noch acht Tage im Zeltlager war.

Befördert wurden:
�Tanja Fedortschenko (Oberlösch-
meisterin).
�Till Mertens (erster Hauptfeuer-
wehrmann).
�Robin Bertram, Marc-André Cor-
rompt, Hendrik Hausmann, Jasper

Krek und Kevin Zenker (alle nun
Feuerwehrmänner).

Thomas Fiebig erhielt von Splitt
ein Präsent für seine Arbeit als Orts-
brandmeister und Stellvertreter – er
ist aus Bettmar weggezogen.

In diesem Jahr steht zum 140-jäh-
rigen Bestehen der Bettmarer Orts-
wehr am 14. September ein „Tag der
offenen Tür“ rund um das Feuer-
wehrhaus an.

Bettmarer Stützpunktwehr ehrte Hans-Günther Kirchner – „33 Jahre altes Fahrzeug ist noch im Einsatz“

Jugendfeuerwehrwart ist seit 40 Jahren Mitglied

Geehrte und Beförderte bei der Bettmarer Stützpunktwehr (von links): Gemeindebrandmeister Peter Splitt, stellvertretender Orts-
brandmeister Alfred Goldbeck, Hans-Günther Kirchner, Marc-André Corrompt, Robin Bertram, Kevin Zenker, Jasper Krek, Tanja Fe-
dortschenko, Hendrik Hausmann, Till Mertens, Ortsbrandmeister Holger Schmidt und Thomas Fiebig. Foto: Feuerwehr

Zum Leserbrief zum Artikel „Wieder Ärger
um Schülerbeförderung“ vom 24. Januar:

Da muss ich mich doch sehr wun-
dern, dass die Gemeinde Vechelde
ein Wartehäuschen an der Bushalte-
stelle Kreisstraße 71 in Bettmar bau-
en will, weil es für die Peiner Ver-
kehrsgesellschaft (OVG) zu teuer wä-
re (Mehrkosten, Personal??), wenn
der Bus einfach nur durch den Ort
Bettmar anstatt am Ort entlang
fährt. Soll das ein Witz sein?

Jahrelang war dies möglich, und
auch heute noch werden die Grund-
schüler, die von Bettmar nach Sierße
gefahren werden, eben dort abgeholt.
Das geht dann wieder.

Was ist das hier für eine lächerli-
che Veranstaltung? Eigentlich kann
man nur noch lachen über diese gan-
ze Handhabung und den zuständigen
Leuten ihr Amt entziehen.

Der PVG gehört der Schülertrans-
portauftrag entzogen, weil die ihre
Aufgabe und Verantwortung nicht
ernst nehmen.

Cathrin Schoeppe, Bettmar

Auftrag entziehen für
Schülertransport

Wir freuen uns über jeden Brief. Leider kön-
nen wir nur einen Teil der Zuschriften veröf-
fentlichen, und wir behalten uns das Recht
auf Kürzung vor. Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion entsprechen.
Leserbriefe an die Zeitung können auch auf
der Internetseite unserer Zeitung veröffent-
licht werden. Bitte geben Sie Ihre vollstän-
dige Anschrift und Telefonnummer an.
Anonyme Briefe werden nicht veröffent-
licht.

HINWEIS 

WEDTLENSTEDT. Für den neuen Rü-
ckenkursus des Sportvereins MTV
Wedtlenstedt sind noch einige Plätze
frei: Es können sich also noch Teil-
nehmer anmelden.

Der Kursus findet montags statt
von 15 bis 16 Uhr in der Wedtlensted-
ter Sporthalle: Er kostet für Mitglie-
der des MTV 20 Euro, für Nichtmit-
glieder 40 Euro und umfasst zwölf
Stunden.

Die Kurse sind für Männer und
Frauen geeignet, es können Anfänger
und auch Fortgeschrittene teilneh-
men. In diesem Kursus wird durch
geeignete Übungen versucht, Rü-
ckenbeschwerden vorzubeugen oder
bereits bestehende Rückenschmer-
zen zu lindern.
�Informationen und Anmeldung bei der
Übungsleiterin Erika Grösch unter Telefon
(0 53 03) 31 40 oder unter Erika.Gro-
esch@web.de per Mail.

Rückenkursus –
einige Plätze frei

DENSTORF. Karnevalsfreunde sollten
sich sputen: Noch gibt es Karten für
die beiden fröhlichen Veranstaltun-
gen in Denstorf Anfang Februar –
das teilt der Carneval-Club mit.
�Die große Prunksitzung findet
statt am Samstag, 2. Februar, ab
20.11 Uhr. Geboten wird ein buntes
Programm mit Tänzen, Gesang und
Büttenreden. Anschließend spielt DJ
Galaxy zum Tanz in den frühen Mor-
gen. Der Eintritt kostet zwölf Euro.
�Am Sonntag, 3. Februar, findet ab
16.11 Uhr der Seniorennachmittag
statt: Angesagt ist das gleiche Pro-
gramm wie bei der Prunksitzung (al-
lerdings ohne DJ und Tanz). Der
Eintritt kostet sechs Euro.

Beide Veranstaltungen steigen in
der Denstorfer Gaststätte „Back-
pfanne“.
�Karten für beide Karnevalereignisse gibt
es bei Harald Weber in Denstorf, Anger 5,
Telefonnummer (0 53 02) 15 93.

Noch Karten für den
Denstorfer Karneval

VALLSTEDT. Der Vallstedter Berg-
mannsverein hat einen Ehrenvorsit-
zenden: In der Jahresversammlung
wurde Dieter Meyer dazu ernannt.
Meyer war jahrelang Vorsitzender,
stellvertretender Vorsitzender und
Schriftführer im Vereinsvorstand.

Zudem stand in der Zusammen-
kunft die Mitgliederehrung an:
�Dieter Meyer (seit 30 Jahren Mit-
glied).
�Dörte und Peter Jung (jeweils
20 Jahre Mitglied).
�Elke und Jörg Gerlach (jeweils
10 Jahre Mitgliedschaft).

Auch in diesem Jahr stehen für die
Vallstedter Bergleute Termine an:
�Bergdankfest in Goslar am 9. Fe-
bruar.
�Boßeln am 14. April.
�Landestscherper in Goslar am
25. Mai.
�20 Jahre Landesverband Sachsen-

Anhalt am 14. Juli.
�25 Jahre Knappenverein Bad
Grund am 20. Juli.
�Tag der Niedersachsen in Goslar
am 1. September.
�Vallstedter Barbarafeier am 4. De-
zember.

Außerdem sind in diesem Jahr
wieder Schießen und Grillen, ein

Klönnachmittag/Klönabend, ein
Museumsbesuch und eventuell ein
bergmännischer Gesprächsabend ge-
plant. „Wir möchten gerne jungen
Menschen die Geschichte des Berg-
baus näher bringen“, betont Jeschor
– über eine Zusammenarbeit mit
Schulen würde er sich freuen.
�Kontakt: Bernd Jeschor, (0 53 00) 16 14.

Dieter Meyer ist neuerdings Ehrenvorsitzender
Vallstedter Bergmannsverein ernannte das vieljährige Vorstandsmitglied

Die Geehrten beim Vallstedter Bergmannsverein (von links): Vorsitzender Bernd Je-
schor, Dieter Meyer (Ehrenvorsitzender), Peter Jung, Elke Gerlach und Jörg Gerlach.
Krankheitsbedingt fehlt Dörte Jung. Foto: BergmannsvereinLESERBRIEF 
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